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Vorwort  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

einige tausend Menschen haben 2019 direkt von der Arbeit der 

Pflegestützpunkte im Main-Kinzig-Kreis profitiert: Mehr als 2.500 

Betroffene und pflegende Angehörige haben sich an eine der drei 

Servicestellen gewandt und sich beraten und unterstützen lassen. Das 

zeigt zum einen, dass es wieder einmal ein sehr arbeitsreiches Jahr 

gewesen ist, auf das wir in den folgenden Seiten zurückblicken 

möchten. Es zeigt aber zum anderen die Bedeutung dieser Arbeit. 

Dafür möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stellen 

in Schlüchtern, Gelnhausen und Hanau herzlich danken.    

 

Seit dem Jahr 2019 sind es also zwei Pflegestützpunkte sowie eine Außensprechstunde in Hanau. Die 

Anlaufstelle in Schlüchtern wurde vom Sozialministerium in Wiesbaden als Pflegestützpunkt 

bestätigt, Gleiches wollen wir mit der Außensprechstunde in Hanau auch erreichen, die zum 1. 

September 2019 die Arbeit aufgenommen hat. Dass wir selbstverständlich auch im Westkreis ein 

solches Angebot brauchen, zeigt die hohe Nachfrage direkt ab Start. Wir werben, gemeinsam mit 

unseren Partnern Stadt Hanau und Palliativer Patientenhilfe dafür, dass auch dieses 

Pflegeberatungszentrum als Pflegestützpunkt anerkannt und gefördert wird. Das wird ein Thema der 

nahen Zukunft bleiben.  

 

Beratung, Unterstützung und Hilfestellung sind elementar in einer Situation, auf die sich kaum eine 

Familie vorbereiten kann: ein Mitglied der Familie benötigt Pflegedienstleistungen, braucht 

professionelle Betreuung, muss sein häusliches Umfeld in diesem Rahmen grundlegend verändern. 

Die Angehörigen fühlen sich schnell an ihre Grenzen geführt, benötigen auch selbst Unterstützung. 

Die Pflegestützpunkte setzen genau hier an und haben ein überzeugendes Argument für ihre Arbeit: 

Sie stehen trägerneutral, kostenlos, unabhängig und verbraucherorientiert zur Verfügung – ein 

wahrer Segen für Betroffene. Das Angebot ist gut – und vielfältig. Lassen Sie sich auf den folgenden 

Seiten von dieser Vielfalt überraschen.  

Herzliche Grüße 

Susanne Simmler 

Erste Kreisbeigeordnete  
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Der Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis 

Für alle Fragen rund um das Thema Pflege stehen die Mitarbeiter*innen des Pflegestützpunktes 

Ratsuchenden beratend zur Seite. In gemeinsamer Trägerschaft der Kranken- und Pflegekassen und 

es Main-Kinzig-Kreises eröffnete der erste Pflegestützpunkt 2012 in Gelnhausen. 2018 richtete die 

Kreisverwaltung die Außensprechstunde in Schlüchtern ein, die im vergangenen Jahr den Status 

Pflegestützpunkt erhielt. Ebenfalls in 2019 eröffnete eine weitere Außensprechstunde des 

Pflegestützpunktes in Hanau, welches in gemeinsamer Trägerschaft der Kreisverwaltung, der Stadt 

Hanau und der Palliativen Patientenhilfe als Pflegeberatungszentrum firmiert. 

Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis, Standort Schlüchtern 

Die Außensprechstunde des Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis in Schlüchtern ist am 10.04.2019 vom 

hessischen Ministerium für Soziales und Integration zum weiteren Pflegestützpunkt ernannt worden.  

Zuvor stand noch ein weiteres Gespräch mit den Pflegekassen auf dem Programm sowie die 

entscheidende Sitzung des Steuerungsausschusses. Bereits im Dezember 2016 hatte der Kreistag 

einstimmig die Erweiterung auf zwei zusätzliche Standorte in Schlüchtern und Hanau beschlossen. 

Dazu wurde der in 2016 eingereichte Antrag des Main-Kinzig-Kreises noch einmal aktualisiert und 

ergänzt. Per Umlaufbeschluss wurde dem Ausbauantrag vom Steuerungsausschuss der 

Pflegestützpunkte und vom Landespflegeausschuss zugestimmt. Somit wird nun der Pflegestützpunkt 

Main-Kinzig-Kreis am Standort Schlüchtern - gleichermaßen wie der Stützpunkt in Gelnhausen - in 

gemeinsamer Trägerschaft des Main-Kinzig-Kreises und der Landes- und Pflegekassen geführt.  

 

Abbildung 1 Quelle: Der Bergwinkel Wochenbote: "Außensprechstunde des Pflegestützpunktes in Schlüchtern eröffnet", 
Sabine Broj, 20. Juli 2018 



4 
 

Außensprechstunde Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis, Standort Hanau  

 

Seitdem der gesetzliche Weg für die Einrichtung von Pflegestützpunkten geschaffen war, war es Ziel 

der Kreisverwaltung des Main-Kinzig-Kreises Beratungsstellen an drei Standorten im Kreis zu errichten. 

Mit einstimmigen Beschluss des Kreistages von 2016 war auch der Auftrag der Umsetzung gegeben. 

Die gesetzlichen Grundlagen zur Einrichtung von Beratungsstellen änderte sich nochmals 2017 und 

machten den Weg endgültig frei für die Einrichtungen in Schlüchtern und Hanau. Der Main-Kinzig-Kreis 

war der erste Landkreis, der einen Antrag auf zwei weitere Standorte stellte.  

Nach der Einrichtung in Schlüchtern ging die Kreisverwaltung gemeinsam mit der Stadtverwaltung 

Hanau in Planung für ein gemeinsames Pflegeberatungszentrum. Sowohl Stadt Hanau als auch die 

Kreisverwaltung bringen jeweils eine Vollzeitstelle in das Beratungszentrum ein. Die Palliative 

Patientenhilfe ist als weitere Kooperationspartnerin mit im Boot und unterstützt mit finanzieller Hilfe. 

Am Beratungsstandort am Steinheimer Tor  ergänzen die beiden Pflegeberaterinnen bereits 

vorhandene Beratungsstrukturen anderer Träger, Verbände und Vereine. 

 

Abbildung 2 Quelle: op-online.de: "Informationsschalter für Sorgekultur - Stadt und Kreis eröffnen 
Pflegeberatungszentrum am Steinheimer Tor“ 17.10.19; von links: Eva Bach, Viyal Lode, Dr. Maria Haas Weber, Susanne 
Simmler und Axel Weiß-Thiel 
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Am 01.09.2019 wurde der Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis um eine neue Außensprechstunde in 

Hanau erweitert. Die offizielle Eröffnung der Außensprechstunde fand am 16.10.2019 im Haus am 

Steinheimer Tor in Hanau statt.  

Ziele und Aufgaben 

Ziel der Pflegestützpunkte ist es, den rat- und hilfesuchenden Bürgerinnen und Bürgern, die mit einer 

Pflegesituation konfrontiert sind, die erforderliche Beratung, Unterstützung und Hilfestellung zu 

geben, um eine gewünschte Versorgungsform zu organisieren.  

Der Pflegestützpunkt arbeitet trägerneutral, kostenlos und informiert unabhängig und 

verbraucherorientiert.  

Mitarbeiter-Team 

Das Beraterteam besteht aus Frau Campbell, Herrn Appl, Frau Nickel, Frau Lode und Frau Gluth. Frau 

Campbell ist am 05.07.2019 in den Mutterschutz mit anschließender Elternzeit vorübergehend 

verabschiedet. Frau Nickel übernahm die Elternzeitvertretung von Frau Campbell am Standort 

Gelnhausen. In der Außensprechstunde Hanau ist seit 16.08.2019 Frau Lode von Seiten des Main-

Kinzig-Kreises angestellt. Zudem hat seit dem 01.05.2019 Frau Schaller die Stelle der Assistenzkraft 

übernommen. Frau Gluth hat am 25.06.2019 die Weiterbildung zur hauptamtlichen 

Wohnraumberaterin an der hessischen Fachstelle für Wohnraumberatung erfolgreich absolviert. 

Somit verstärkt sie Herrn Appl, welcher ebenfalls als hauptamtlicher Wohnraumberater im ganzen 

Main-Kinzig-Kreis berät.  

Das Lenkungsgremium 

2019 fanden insgesamt 6 Sitzungen des Lenkungsgremiums statt. Diesem gehören an: Herr Rohde, 

Leiter der Kundenberatung der Techniker Krankenkasse, Frau Neidhardt, Abteilungsleiterin der 

Leistelle für ältere Bürgerinnen und Bürger und Herr Fieres, Leitstelle für ältere Bürgerinnen und 

Bürger. 

Schwerpunktthema war der Ausbau des Pflegestützpunktes Main-Kinzig-Kreis in Hanau.  

Regionalgruppe Mitte 

Die hessischen Pflegestützpunkte sind in drei Regionalgruppen (Nord, Mitte und Süd) aufgeteilt. Der 

Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis gehört dabei (neben dem Landkreis Fulda, dem Vogelsbergkreis, 

dem Kreis Gießen, dem Kreis Limburg-Weilburg, dem Lahn-Dill-Kreis und dem Wetteraukreis) zur 

Regionalgruppe Mitte. Seit November 2018 ist Frau Campbell hier Vorsitzende.  
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In jedem Treffen werden neben dem informellen Austausch der Pflegestützpunkte untereinander auch 

inhaltliche Schwerpunkte bearbeitet. Im Jahr 2019 waren diese Themen:  

 Patientenverfügung (Wetteraukreis) 

 Versorgungsplan – praktischer Austausch (Gießen)  

 BTHG/ Eingliederungshilfe (Hochtaunuskreis) 

 Pflegeberufegesetz – die neue Herausforderung der Pflegestützpunkte (Wetzlar)  

Jahrestreffen 

Der Steuerungsausschuss der hessischen Pflegestützpunkte lädt einmal jährlich zum Jahrestreffen ein. 

Im Jahr 2019 fand dieses in Marburg statt. Thema war unter anderem das Bundesteilhabegesetz, 

Schwerbehindertenrecht und die Vorstellung der EUTB. 

Datenauswertung der Beratungen  

Die Erhebung der Daten erfolgt mit der landesweit eingesetzten Software „synCase“ und bezieht sich 

auf den Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019. 

Anzahl Beratungskontakte und Beratungsformen 

Im Jahr 2019 haben 2.528 Personen erstmalig mit dem Pflegestützpunkt Kontakt aufgenommen.  

Diese Kontakte werden nach der Art der Beratungsform unterschieden in „Anonyme Einmalkontakte“, 

„Pflegeberatungen“ und „intensive Fallsteuerungsfälle“.  

Bei anonymen Einmalkontakten handelt es sich um Anfragen von Personen, die eine gezielte 

Einzelinformation benötigen oder bei Bedarf vom Pflegestützpunkt an zuständige Ämter oder 

Leistungserbringer weitervermittelt werden. Dabei kann es sich um Informationen über Kontaktdaten 

von Anbietern (z.B. Essen auf Rädern oder Hausnotruf sein), das Weitervermitteln an den zuständigen 

Sachbearbeiter*In oder Unterstützung bezüglich Hilfe zur Pflege bei stationärer Heimpflege handeln.  

Pflegeberatungen umfassen in der Regel 1-3 Kontakte. Hierbei werden die Betroffenen durch eine 

individuelle Beratung in die Lage versetzt, die Versorgung selbstständig zu koordinieren. Dazu ist 

meistens ein persönliches Gespräch entweder im Pflegestützpunkt oder im Haushalt des/der 

Betroffenen notwendig, aus dem sich dann Nachfragen oder weitere Verständnisfragen ergeben 

können. Bei einer veränderten Pflegesituation können natürlich weitere Gespräche notwendig 

werden.  

Im Rahmen einer Fallsteuerung übernehmen die Mitarbeiter*Innen auch die wesentlichen Steuerungs- 

und Vermittlungsaufgaben und koordinieren die Leistungen der Anbieter. Es handelt sich dabei um 
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sehr komplexe Fragestellungen, in denen die Ratsuchenden meistens auch über einen langen Zeitraum 

begleitet werden.  

 

Abbildung 3 Erstkontakte 2019 (gesamt 2.528) 

Bei den meisten Kontakten handelt es sich um anonyme Einzelkontakte, bei 643 Personen fand eine 

Pflegeberatung statt. Eine ausführliche Fallsteuerung (Case-Management) fand bei 16 Personen statt.  

Nachfolgend sind die in der Pflegeberatung und bei Case-Management-Fällen durchgeführten 

Folgekontakte aufgeführt. In den Folgekontakten enthalten sind Hausbesuche und die Kontakte zu 

Netzwerkpartnern. Insgesamt gab es im Jahr 2019 1.736 Folgekontakte, davon waren 183 

Hausbesuche. (Abbildung 4) 

 

Abbildung 4 Folgekontakte inkl. Kontakte zu Netzwerkpartnern und Hausbesuche 2019 (gesamt 1.736) 
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Abbildung 5 Gesamtkontakte 2019 (gesamt 4.264) 

Die Anzahl der Gesamtkontakte sind im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 228 Kontakte gestiegen. 

Die Gesamtkontakte setzen sich zusammen aus den Erst- und Folgekontakten. In den Erstkontakten 

enthalten sind Pflegeberatungen, Fallsteuerungsfälle und anonyme Kontakte. In den Folgekontakten 

enthalten sind die Folgekontakte, die fallbezogenen Kontakte zu den Netzwerkpartnern und die 

Hausbesuche von Pflegeberatungen und Fallsteuerungsfällen.   

Zugang zum Pflegestützpunkt 

Im folgenden Diagramm wird abgebildet, wie die Ratsuchenden auf den Pflegestützpunkt aufmerksam 

wurden.  

 

Abbildung 6 Hinweis auf Pflegestützpunkt 2019 
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Es zeigt sich, dass die regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit, die der Pflegestützpunkt intensiv weiter 

betreibt, zu dem gewünschten Erfolg führt. Die meisten Ratsuchenden werden beispielsweise durch 

Presseartikel von Vorträge oder Infostände auf Gesundheitstagen auf den Pflegestützpunkt 

aufmerksam und wenden sich mit ihrem Anliegen an die Berater*Innen.  

Anfragende Personen 

Überwiegend finden die Beratungsgespräche mit den Angehörigen statt. Hier wurden die Daten von 

den Pflegeberatungen bzw. Fallsteuerungen sowie den anonymen Kontakten zusammengefasst.  

 

Abbildung 7 Anfragende Personen 2019 

Zuordnung nach Kommunen und Regionen 

Für die Zuordnung nach Kommunen wurden die persönlichen Pflegeberatungs- und Fallsteuerungsfälle 

herangezogen. Hier werden die einzelnen Fälle gewertet, nicht die einzelnen Kontakte, falls mehrere 

Kontakte mit der gleichen Person stattfanden. Die Daten wurden aus der regionalen Verteilung der 

Erstkontakte (Pflegeberatung - PB und Fallsteuerung - CM) gewonnen. Ausgewertet wurde der 

Wohnort der betroffenen Person, nicht der Wohnort der nachfragenden Person.  

Bei den anonymen Kontakten wurde der Wohnort der Betroffenen nach den Regionen Hanau Stadt, 

Hanau Land, Gelnhausen, Schlüchtern und außerhalb des MKK erfasst. Vom 01.01.2019 bis 

einschließlich 31.08.2019 wurden die anonymen Kontakte wie folgt dokumentiert:  

 Region Hanau Stadt: Hanau 
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 Region Hanau Land: Nidderau, Niederdorfelden, Schöneck, Maintal, Großkrotzenburg, 

Bruchköbel, Erlensee, Neuberg, Hammersbach, Rodenbach, Langenselbold und Ronneburg. 

 Region Gelnhausen: Gelnhausen, Gründau, Hasselroth, Freigericht, Linsengericht und 

Biebergemünd, Flörsbachtal, Jossgrund, Bad Orb, Wächtersbach, Brachttal und Birstein. 

 Region Schlüchtern: Schlüchtern, Steinau an der Straße, Sinntal und Bad Soden-Salmünster.  

 

Mit der Eröffnung der Außensprechstunde in Hanau wurden ab dem 01.09.2019 die 

Zuständigkeitsregionen der Pflegeberatungen, der Case-Managementfälle und der anonymen 

Kontakte auf die Standorte Gelnhausen, Schlüchtern und Hanau neu verteilt: 

 Standort Gelnhausen: Gelnhausen, Gründau, Freigericht, Biebergemünd, Linsengericht, 

Hasselroth, Langenselbold, Erlensee, Rodenbach, Nidderau, Neuberg, Schöneck, Bruchköbel, 

Hammersbach, Ronneburg und Niederdorfelden 

 Standort Hanau: Hanau, Maintal, Großkrotzenburg 

 Standort Schlüchtern: Schlüchtern, Steinau an der Straße, Bad Soden-Salmünster, Sinntal, Bad 

Orb, Birstein, Brachttal, Flörsbachtal, Jossgrund und Wächtersbach.  

In den beiden folgenden Diagrammen werden die Beratungszahlen nach der alten Aufteilung (01.01.- 

31.08.2019) dargestellt. Die Beratungszahlen nach den neuen Zuständigkeitsregionen lassen sich erst 

im Jahresbericht von 2020 darstellen.  

 

 

Abbildung 8 Verteilung nach Regionen 2019 – Pflegeberatung + Case-Management 
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39% der betroffenen Personen kommen aus der Region Gelnhausen, 25% aus der Region Hanau und 

36% aus der Region Schlüchtern.  

 

Abbildung 9 Verteilung nach Regionen 2019 – anonyme Kontakte 

Nachfolgend sind die Erstkontakte der Pflegeberatungen und der Case-Management-Fälle nach 

Kommune/ Stadt dargestellt. 

 

Abbildung 10 Region Gelnhausen 2019 (PB+CM) (gesamt 255) 
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Abbildung 11 Region Hanau 2019 (PB+CM) (gesamt 165) 

 

 

Abbildung 12 Region Schlüchtern 2019 (PB+CM) (gesamt 239) 

 

Betroffene nach Alter  

Die Auswertung bezieht sich auf alle Erstkontakte der Pflegeberatungs- und Fallsteuerungsfälle, da bei 
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Abbildung 13 Betroffene nach Altersstufen 2019 

Der Pflegeberatungsbedarf steigt mit zunehmendem Alter an, analog der Zunahme des Risikos der 

Pflegebedürftigkeit. Die meisten Betroffenen sind in dem Alter zwischen 80 und 90 Jahren. 

 

Inhaltliche Beratungsschwerpunkte 

Schwerpunktmäßig geht es in den Beratungen um ambulante Hilfsangebote (z.B. Pflegedienste, 

Hausnotruf, Essen auf Rädern) sowie das Leistungsangebot der Pflegeversicherung. Hier zeigt sich die 

Besonderheit des Beratungsangebots, welches in der Lage ist, die Leistungen der Pflegeversicherung 

individuell mit den örtlichen Hilfsangeboten zu kombinieren und so für den Einzelfall passgenaue Hilfen 

zu vermitteln.  

Bei den Betroffenen herrscht häufig Unkenntnis über in Frage kommende (teil-)stationäre 

Entlastungsangebote, wie beispielsweise Tages-, Kurzzeit- oder Verhinderungspflege. Durch eine 

umfangreiche Beratung zu den in Frage kommenden Leistungen kann häufig ein gewünschter 

möglichst langer Verbleib zu Hause erreicht oder ein drohender Heimeinzug vermieden werden. Unter 

„Organisatorisches“ sind Themen wie Widerspruchsberatungen und Hilfe bei Formalitäten zu 

verstehen. 
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Abbildung 14 Nachgefragte Themen 2019 

Die Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die hessischen Pflegestützpunkte sind seit 2011 in drei Regionalgruppen (Nord, Mitte, Süd) aufgeteilt. 

Seit dem 28.11.2018 ist Frau Campbell wieder Vorsitzende der Regionalgruppe Mitte und moderiert in 

dieser Funktion die viermal jährlich stattfindenden Treffen. Zusätzlich bringt sich Frau Campbell in der 

Unterarbeitsgruppe der AG Software zum Thema „Versorgungsplan“ ein. Frau Gluth wirkt in bei der 

Gestaltung einer neuen Homepage zum Thema „Palliativ- und Hospizversorgung im Main-Kinzig-Kreis“ 

im Arbeitskreis „Palliativ- und Hospizversorgung im östlichen Main-Kinzig-Kreis“ mit.  

Wie auch in den Jahren zuvor hat der Pflegestützpunkt an zahlreichen Öffentlichkeitsterminen 

teilgenommen, Kontakte zu neuen Netzwerkpartnern geknüpft, sowie bereits bestehende Netzwerke 

gepflegt.  

Der Pflegestützpunkt hat der Leitstelle für ältere Bürgerinnen und Bürger bei der Planung und 

Organisation der Veranstaltung „Vereinbarkeit von Pflege und Beruf“ im August 2019 unterstützt. Die 

Veranstaltung wurde sowohl durch Infostand, als durch einen Vortrag vom Pflegestützpunkt 

unterstützt. 
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Abbildung 15 Deckblatt der neuen Broschüre „Leben mit Demenz – Hilfe und Unterstützung für Betroffene und 

Angehörige“   

Die Leitstelle für ältere Bürgerinnen und Bürger hat am Welt-Alzheimer Tag im September 2019 die 

erste Broschüre zum Thema Leben mit Demenz – Hilfe und Unterstützung für Betroffene und 

Angehörige veröffentlicht. Die Broschüre beinhaltet Informationen und Hilfsangebote im Main-Kinzig-

Kreis rund um das Thema Demenz. Der Pflegestützpunkt war an der Konzeption, der Gestaltung und 

den Inhalten der Broschüre beteiligt. Von der sehr nachgefragten Broschüre wurden insgesamt 8.000 

Exemplare gedruckt und an alle Apotheken, Arztpraxen, Seniorenberater etc. im Main-Kinzig-Kreis 

versendet. 

Teilnahme und Mitarbeit in Netzwerkkonferenzen  

Lokale Netzwerkkonferenzen 

 Arbeitskreis Palliativ-Care Gelnhausen 

 Arbeitskreis Palliativ-Care östlicher Main-Kinzig-Kreis 

 Altenhilfe- und Pflegekonferenz  

 Arbeitskreis Gerontopsychiatrie  

 Arbeitskreis Qualitätssicherung Ambulante Pflege im Main-Kinzig-Kreis  

 Netzwerk Pflege und Medizin  

 Facharbeitskreis Soziale Arbeit  
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Kontakte zu Netzwerkpartnern 

Eine besonders erfolgreiche Kooperation hat sich mit der neu geschaffenen Teilhabeberatungsstelle 

des Main-Kinzig-Kreises ergeben. Die Servicestellen der „Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung“ 

(EUTB) werden seit Anfang 2018 durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales für zunächst 

drei Jahre gefördert. In den Räumlichkeiten des Pflegestützpunktes Gelnhausen und Schlüchtern hat 

der Verein „Selbsthilfe Körperbehinderter Hanau/Gelnhausen“ (SHK) seine kreisweit zwei 

ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatungen eröffnet. Die vier Mitarbeiterinnen beraten - ähnlich 

wie der Pflegestützpunkt - trägerneutral und kostenlos rund um das Thema Schwerbehinderung und 

Teilhabe. Frau Göbel, Beraterin der EUTB, bietet ab Dezember jeweils Dienstag- und Freitagvormittag 

Sprechstunden in Schlüchtern an. Seit Juni 2019 wird jeden Donnerstag in Gelnhausen ein Sprechtag 

angeboten. Die Räumlichkeiten dafür liegen neben den Büros des Pflegestützpunktes. 

  

Abbildung 16 27.06.2019 Eröffnung der EUTB-Außensprechstunde in den Räumlichkeiten des Pflegestützpunktes 
Gelnhausen; „Weitere Beratungsstelle der EUTB in Gelnhausen eröffnet“ unter: 
https://www.mkk.de/aktuelles/pressemitteilungen_1/pressemitteilung_839937.html 

 

Da eine erfolgreiche Beratung auf der Einzelfallebene im Wesentlichen durch die Vernetzung der 

Mitarbeiter*Innen auf der Systemebene abhängig ist, wird dieser Bereich sehr gewissenhaft gepflegt.  

Seit Eröffnung des Pflegestützpunktes haben sich die Mitarbeiter*Innen daher bei allen relevanten 

Netzwerkpartnern gemeinsam persönlich vorgestellt. Bei Neueröffnungen von Einrichtungen oder 

Diensten werden diese von dem gesamten Team besichtigt.  

 Senioren- und Pflegeberatungsstellen 

 Fachberatungsstellen  

https://www.mkk.de/aktuelles/pressemitteilungen_1/pressemitteilung_839937.html
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 Fachberatungsstellen der Kreisverwaltung  

 Betreutes Wohnen, Tagespflege, Kurzeitpflege, stationäre Pflege 

 Ambulante Pflegedienste 

 Selbsthilfegruppen und bürgerschaftliches Engagement  

 Anbieter von niedrigschwelligen Betreuungsleistungen 

 Sozialdienste von Krankenhäusern, Geriatrien und Rehakliniken  

 Apotheken 

 Hauswirtschafts- und Servicedienste 

 Angebote aus dem Bereich Palliativ/Hospiz (u.a. SAPV-Team, Hospizgruppen, etc.) 

 Sanitätshäuser und Homecareunternehmen 

 sonstige Einrichtungen/Institutionen/Personen (Wundzentrum Langenselbold, Stadtladen 

Gelnhausen, Bildungspartner Main-Kinzig, Fachhochschule Frankfurt am Main) 

 

Vorträge und Veranstaltungen im Jahr 2019 

21.01.2019 Vorstellung PSP SLÜ Pedos Ambulanter Pflegedienst/ 

Tagespflege Sinntal; Frau Müller, Frau 

Hahn   

06.02.2019 Vorstellung PSP GN Frauenring Gelnhausen 

27.02.2019  Infoarbeit PSP SLÜ DRK Hausnotruf; Herr Korte  

28.02.2019 Vorstellung PSP MKK Polizei Osthessen 

14.03.2019  Infoarbeit/ Vorstellung 

PSP SLÜ 

VdK Kreisverband Schlüchtern, Herr 

Schneider und Herr Möwes 

01.04.2019 Vortrag PSP SLÜ Demenzschulung; PSP Schlüchtern 

10.04.2019 Vortrag  PSP SLÜ Mittelpunkt Generation Mensch, 

Lebensbaum Sinntal  

16.04.2019 Vorstellung PSP GN Landsenioren Bruchköbel 
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08.05.2019 Infoarbeit PSP MKK Sozialamt KCA – Hilfe zur Pflege 

ambulant, Austausch mit Teamleitung 

Frau Kretschmar und neue 

Pflegegutachterin Frau Dietzel  

13.05.2019  Infoarbeit/ Vorstellung 

PSP MKK 

Tagespflege Haus Irmhild Freigericht, 

Frau Lubina 

17.05.2019 Infoarbeit/ Austausch 

PSP SLÜ 

EUTB Fulda; Frau Desch und Frau 

Melchiors-Leskopf 

22.05.2019 Vortrag PSP SLÜ MS Gruppe „Die Bergwinkler“ , Frau 

Freitag  

25.05.- 

02.06.2019 

Vortrag/ Infostand 

PSP MKK 

Messe Wächtersbach  

26.06.2019 Vortrag/ Infostand 

PSP MKK 

Informationsveranstaltung 

„Vereinbarkeit von Pflege und Beruf“, 

Forum Gelnhausen  

15.08.2019  Fachtag Vereinbarkeit 

von Pflege & Beruf 

PSP AS HU 

Kulturforum Hanau 

16.08.2019 Infoarbeit/ Austausch 

PSP SLÜ 

Infobüro Schlüchtern – direct-

Beratungszentrum, Herr Zich  

02.09.2019 Infoarbeit / Vorstellung 

PSP AS HU 

Hanauer Seniorenbüro 

02.09.2019 Infoarbeit / Vorstellung 

PSP AS HU 

Freiwilligen Agentur Hanau 

Frau Iris Fuchs 
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02.09.2019 Infoarbeit / Vorstellung 

PSP AS HU 

WIR Integration & Inklusion 

Frau Andrea Freund 

04.09.2019 Vorstellung / Infoarbeit 

PSP AS HU 

Sozialberatung Vereinte Martin Luther 

Stiftung  

Herr Stefan Schlett 

04.09.2019 Infoarbeit / Vorstellung 

PSP AS HU 

Ambulanter Pflegedienst Vereinte 

Martin Luther Stiftung  

04.09.2019 Vorstellung / Infoarbeit VDK Sozialverband 

Herr Spiekermann 

04.09.2019 Vorstellung/ Infoarbeit 

PSP AS HU 

Behindertenbeauftragter Stadt Hanau 

Karl – Heinz Käbisch 

05.09.2019 Vorstellung /Infoarbeit  

PSP AS HU 

Seniorenbeirat Hanau 

Heinz Voigt 

05.09.2019 Vortrag PSP GN Vorstellung PSP MKK Bürgerverein 

Bruchköbel, Herr Rechholz 

06.09.2019 Vorstellung / Infoarbeit 

PSP AS HU 

Blickpunkt Auge 

Herr Schild 

11.09.2019 Austausch/ Vorstellung 

PSP SLÜ 

Apt Prothesen Schlüchtern, Herr 

Kaempffe  

17.09.2019 Vorstellung/ Infoarbeit 

PSP AS HU 

DAK Hanau 

 

18.09.2019 Vorstellung/Infoarbeit 

PSP AS HU 

Ambulanter Hospizdienst 

Vereinte Martin Luther Stiftung 
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18.09.2019 Vortrag/ Austausch PSP 

SLÜ 

Psychosoziales Zentrum „Am 

Rosengarten“ Schlüchtern  

19.09.2019 Infoarbeit / Vorstellung 

PSP MKK 

EUTB Erlensee 

22.09.2019 Vortrag WSH 

PSP AS HU 

Wohnstift Hanau  

Herr Hemberger, Frau Kaprol 

23.09.2019 Vorstellung / Infoarbeit 

PSP AS HU 

Seniorenbüro Maintal 

25.09.2019 Vortrag/ PSP MKK AQA Sozialer Arbeitsmarkt, 

Gelnhausen 

27.09.2019 Pflegedienst Güven 

PSP AS HU 

Herr Koray Köslu 

14.10.2019 Vorstellung / Infoarbeit 

PSP AS HU 

Freiwilligenagentur Maintal 

22.10.2019 Angehörigennachmittag 

Vortrag PSP AS HU 

Wohnstift Hanau 

24.10.2019 Vortrag/ Vorstellung 

PSP SLÜ 

Infonachmittag der SPD Schlüchtern/ 

Stadträtin Frau Meister, Café Fabrice 

Schlüchtern 

05.11.2019 Betreuungsverein 

Vortrag 

PSP AS HU 

Rodenbach Altenzentrum 

07.11.2019 Fachtag Migration & 

Behinderung  

PSP AS HU 

Lamboy /Tümpelgarten 
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11.11.2019 Fachtag Bündnis 

Familie 

PSP AS HU 

Forum Gelnhausen 

12.11.2019  Vorstellung/ Infoarbeit 

PSP AS HU 

Haus am Brunnen Großauheim 

12.11.2020 Runder Tisch Palliativ 

Vortag / PSP AS HU 

Palliative Hospizversorgung 

12.11.2019 Vorstellung / Infoarbeit 

PSP AS HU 

Palliativ Hospizversorgung 

19.11.2019 Seniorenbeirat Haus 

am  Steinheimer Tor 

Vortrag / PSP AS HU 

Haus am Steinheimer Tor  

Hanau 
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Presseecho  

 

Abbildung 17 Messestand des Pflegestützpunktes MKK und SoDa 2019 auf der Wächtersbacher Messe  

 

Abbildung 18 10.04.2019 Vortrag beim Verein Mittelpunkt Generation Mensch e.V. Sinntal  
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Abbildung 19 26.08.2019 Vortrag und Infostand auf der Veranstaltung „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“. Erste 

Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (Zweite von links) und Irmhild Neidhardt von der Leitstelle für ältere Bürgerinnen 

und Bürger (Dritte von links) begrüßten unter anderem mit Hannelore Hann, Dr. Cornelia Seitz, Ute Pfaff-Hamann und 

Madeleine Gluth (von links) versierte Referentinnen zum Thema Pflege. 
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Abbildung 20 26.07.2019 „Madeleine Gluth bietet auch Wohnraumberatung an“ in: Bergwinkel Wochen-Bote  
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Abbildung 21 23.07.2019 „Madeleine Gluth bietet Wohnraumberatung an“ in: Gelnhäuser Neue Zeitung 

  

Abbildung 22 20.07.2019 „Wohnraumberatung neu im Portfolio“ in: Kinzigtal Nachrichten 
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Abbildung 23 24.10.2019 „Wer in Not ist, Pflege benötigt und Rat sucht, findet Hilfe bei Madeleine Gluth im 

Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis, Standort Schlüchtern“ Bericht über Vortrag unter: 

https://www.spdinschluechtern.de/2019/11/02/wer-in-not-ist-pflege-benoetigt-und-rat-sucht-findet-hilfe-bei-

madeleine-gluth-im-pflegestuetzpunkt-main-kinzig-kreis-standort-schluechtern/  

 

 

 

Abbildung 24 Banner zur Eröffnung des Pflegeberatungszentrums am Standort Hanau  

 

https://www.spdinschluechtern.de/2019/11/02/wer-in-not-ist-pflege-benoetigt-und-rat-sucht-findet-hilfe-bei-madeleine-gluth-im-pflegestuetzpunkt-main-kinzig-kreis-standort-schluechtern/
https://www.spdinschluechtern.de/2019/11/02/wer-in-not-ist-pflege-benoetigt-und-rat-sucht-findet-hilfe-bei-madeleine-gluth-im-pflegestuetzpunkt-main-kinzig-kreis-standort-schluechtern/
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Abbildung 25 18.07.2019 „Beratungszentrum kommt“ in: Main Echo  
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Abbildung 26 18.10.2019 „Kein offizieller Pflegestützpunkt“ in: Frankfurter Allgemeine  
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Abbildung 27 17.10.2019 „Informationsschalter für Sorgekultur“ in: Hanau-Post 
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Abbildung 28 17.10.2019 „Alles rund ums Thema Pflege“ in: Hanauer Anzeiger  
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Abbildung 29 07.11.2019 „Städtetag begrüßt die neue Pflegeberatung“ in: Hanauer Anzeiger  

  

 


